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Haben Sie einen Lieblingsmonat? 
Ich mag mich da so genau nicht 

festlegen. Ich mag die trockene Hitze 
des Sommers – und den Schnee des 
Winters. Und ich mag – natürlich! – 
auch das Aufblühen des Frühjahrs. 
Der schöne Monat Mai, er ist für die 
Mehrheit der liebste Monat, lese ich 
im Internet. 

Im Evangelischen Gesangbuch ist 
er der einzige Monat, der mit einem 
„eigenen“ Lied vertreten ist: „Wie 
lieblich ist der Maien aus lauter 
Gottesgüt, des sich die Menschen 
freuen, weil alles grünt und blüht.“ 
(EG 501)

Die Tiere dürfen wieder hinaus 
auf die Weide. 

Früher, zu Zeiten Karls des Gro‐
ßen, gab das dem Monat seinen Na‐
men: „wunnimanot“, also 
Weiden‐Monat. 

Aus „wunnimanot“ wurde dann 
der „Wonnemonat“, und unter Won‐
ne wurde bald nicht mehr die Weide 
verstanden, sondern das Glücksge‐
fühl. Diese Verwechslung hat ja aber 
eine tiefe Berechtigung, denn nach 
dem langen, kalten, oft finsteren 
Winter sorgt jetzt die Sonne und das 
frische Grün für Hoffnung, Lebenslust 
und Glück. 

Im Blühen und im Grünen ist 
mehr zu erkennen als nur der ewig 
gleiche Ablauf der Natur. Aus lauter 
Gottesgüte ist der Mai so lieblich,

 
sagt der Dichter, und verweist damit 
darauf, dass hinter dem aufblühen‐
den Leben ein göttlicher Wille steht, 
der dieses Leben ermöglicht und för‐
dert. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie im 
aufblühenden Leben die lebendige 
Kraft Gottes erkennen, dass Sie froh 
gemacht werden durch die Wärme 
und die Sonne des schönen Monats 
Mai. 

Wenn Sie Lust haben, das Lied 
vom lieblichen Maien zu singen: Im 
Gottesdienst am 10. Mai, in dem 
auch die neuen Konfirmand*innen 
begrüßt werden, wird es gesungen 
werden.

Ich wünsche Ihnen einen geseg‐
neten Mai!

Ich grüße Sie herzlich!

Angedacht

Liebe Leserin,
              lieber Leser!
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Kindergottesdienst
Jeden Sonntag um 10:00 Uhr
im Gemeindehaus (außer in den Schulferien)

Gottesdienste

Gottesdienste im Mai

So. 03.05. 10:00 Uhr Kantate Gottesdienst/ Lektorin R. Bartschat
So. 10.05. 10:00 Uhr Rogate Begrüßungsgottesdienst der neuen 

Konfirmand*innen/ Pfarrer T. Mischke
anschl. Kirchkaffee

Do. 14.05. 11:00 Uhr Himmelfahrt Regionalgottesdienst in Bevenrode
Pfarrer M. Hennebichler &
Pfarrer T. Mischke

So. 17.05. 10:00 Uhr Exaudi Gottesdienst/ Lektorin R. Bartschat
Sa. 23.05. 10:30 Uhr Taufe von Mats Ahlfeld
So. 24.05. 10:00 Uhr Pfingstsonntag Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer T. Mischke,
Predigt: Pröpstin K. Witte‐Knoblauch
Musik: K. Bollmann (Orgel),
Sonja Werner (Gesang)

Mo. 25.05. 10:00 Uhr Pfingstmontag Regionalgottesdienst
Pfarrer T. Mischke

So. 31.05. 10:00 Uhr Trinitatis Gottesdienst/ Lektorin R. Bartschat
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Gottesdienste

Bitte beachten Sie immer auch aktuelle Hinweise unter www.kirche‐wenden.de

Sa. 06.06. 12:00 Uhr Trauung von Lorraine Hübscher
und David Brückner

So. 07.06 10:00 Uhr 1. So. n. Trinitatis Familiengottesdienst mit dem
Kindergarten Schunterarche
Pfarrer T. Mischke, anschl. Kirchkaffee

Fr. 12.06. 13:30 Uhr ökumenische Andacht zum Wendener
Volksfest auf dem Festzelt
Propst M. Tenge & Pfarrer T. Mischke

So. 14.06. 10:00 Uhr 2. So. n. Trinitatis KEIN GOTTESDIENST
So. 21.06. 14:00 Uhr 3. So. n. Trinitatis Schuntertaufe, Pfarrer T. Mischke
Sa. 27.06. 14:00 Uhr Trauung von Rebecca Wiegand und

Lars Kaminski und 
Taufe von Finja und Maxim Kaminski

Sa. 27.06. 15:00 Uhr Silberhochzeit von Yvonne Krüger‐Schulte
und Andreas Schulte

So. 28.06. 10:00 Uhr 4. So. n. Trinitatis Gottesdienst, Lektorin R. Bartschat
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Trauungen
Sabrina und Tobias Luther, geb. Scheidner, Braunschweig

Verstorben:
Siegfried Seide, 71 Jahre, Thune

Idris Khesravi, 41 Jahre, Bechtsbüttel

Hanna Brettschneider, geb. Mrosek, 99 Jahre, früher Thune

Freud und Leid

Freud und Leid

Kommt der Pfarrer zum Geburtstag?
Die Damen unseres Besuchsdienstkreises sind fleißig unterwegs und überbringen 
Gemeindegliedern über 70 Jahren die Glückwünsche der Gemeinde. Auch bei 
runden Geburtstagen: 70, 75, 80, 85, 90, 95, ... kommen unsere 
Besuchsdienstdamen – und wenn Sie es wünschen, besucht auch der Pfarrer Sie 
gern.
Lassen Sie ihm in diesem Fall bitte eine Nachricht über das Pfarrbüro zukommen:
(0 53 07) 22 53 oder wenden.buero@lk‐bs.de
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Termine - Juni
Do. 04.06. 16:30 Uhr Konfirmandenunterricht Jahrgang 2026/ 2027
Di. 09.06. 18:00 Uhr Bergschuhtreffen
Do. 11.06. 16:30 Uhr Konfirmandenunterricht Jahrgang 2026/ 2027
Do. 11.06. 17:30 Uhr Konfirmandenunterricht Jahrgang 2025/ 2026
Do. 18.06. 16:30 Uhr Konfirmandenunterricht Jahrgang 2026/ 2027
Do. 18.06. 19:30 Uhr öffentliche Kirchenvorstandssitzung im

Gemeindehaus
Do. 11.06. 16:30 Uhr Konfirmandenunterricht Jahrgang 2026/ 2027 &

Jahrgang 2025/ 2026 gemeinsam

Sa. 27.06. 11:30 ‐ 14:00 Uhr „Sommerfest“ im Kindergarten
„Schunterarche“ Thune, auch für
interessierte BesucherInnen

Termine - Mai 
Di. 05.05. 16 – 19:00 Uhr Anmeldung zum Konfirmandenunterricht 2027
Di. 05.05. 20:00 Uhr Elternabend zur Konfirmation und zum 

Alpenseminar
Mi. 06.05. 16 – 19:00 Uhr Anmeldung zum Konfirmandenunterricht 2027
Do. 07.05. 16:30 Uhr Konfirmandenunterricht
Di. 12.05. 16:30 Uhr Konfirmandenunterricht Jahrgang 2026/ 2027
Do. 21.05. 16:30 Uhr Konfirmandenunterricht Jahrgang 2026/ 2027
Do. 21.05. 19:30 Uhr öffentliche Kirchenvorstandssitzung im

Gemeindehaus

Regelmäßige - Termine ausserhalb der Schulferien

Mittwochs: 15:45 Uhr Flötengruppe (außer in den Schulferien)
16:15 Uhr Kinderchor (außer in den Schulferien)
20:00 Uhr Taizéchor

Freitags: 15:45 und 16:45 Uhr Musikgarten für Kinder

Termine
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https://hossa‐talk.de

Aktuell
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Aus der Vergangenheit
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STRUKTURREFORM DER 
LANDESKIRCHE BRAUNSCHWEIG

Aktuell
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Aktuell
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Werbung
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Der Himmelfahrtstag ist für viele 
ein Tag, an dem man sich auf den Weg 
macht – zu Fuß, mit dem Fahrrad oder 
gemeinsam mit anderen. Warum also 
nicht den Weg zu einem gemeinsamen 
Gottesdienst nehmen?

Die Gemeinden aus Wenden, Bien‐
rode, Waggum und Bevenrode feiern 
auch in diesem Jahr wieder zusammen 
Himmelfahrt. Der Gottesdienst findet 
am 14. Mai um 11 Uhr in Bevenrode 
statt und wird von Pfarrer Mischke und 
Pfarrer Hennebichler gestaltet.

Gerade die Frühlingszeit lädt dazu 
ein, sich auf den Weg zu machen und 
miteinander zu feiern. Der gemeinsame 
Gottesdienst ist eine schöne Gelegen‐
heit, Menschen aus den Nachbarge‐
meinden zu treffen, neue Gesichter 
kennenzulernen und als Gemeinden 
noch enger zusammenzuwachsen.

Wenn das Wetter es zulässt, feiern 
wir draußen unter freiem Himmel. Soll‐
te es regnen, weichen wir einfach in die 
Kirche aus.

Im Anschluss bleiben wir noch zu‐
sammen: Bei Getränken und Gegrilltem 
gibt es Zeit für Gespräche, Begegnun‐
gen und ein gemütliches Beisammen‐
sein. Vielleicht verbinden manche den 
Gottesdienst ja auch mit einem kleinen 
Familienausflug am Himmelfahrtstag.

Wir freuen uns sehr, wenn viele 
Menschen aus unseren Gemeinden 
den Weg nach Bevenrode finden und 
wir diesen besonderen Tag gemeinsam 
feiern können.

Morten Hennebichler

Gemeinsam Himmelfahrt feiern
Herzliche Einladung nach Bevenrode

Aktuell
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Save the Date
Chorprojekt am 07. und 08.11.2026

Im November 2026 wird es ein 
neues Angebot in unserer Kirchenge‐
meinde geben: Musiker und Chorleiter 
Moritz König wird ein zweitägiges 
Chorprojekt veranstalten (Samstag, 
07.11.2026, von 9 bis 17 Uhr und 
Sonntag, 08.11.2026, vormittags). Alle, 
die Lust zum Singen haben, sind herz‐

lich eingeladen, mehrstimmig moderne 
Kirchenlieder einzuüben und am Sonn‐
tag im Gottesdienst zu präsentieren ‐ 
egal ob schon mit Chorerfahrung oder 
ganz ohne Notenkenntnisse. Merken 
Sie sich das Datum gerne schon vor,  
weitere Informationen folgen.

Wiebke Hupfer

Pfingsten mit der Pröpstin
Seit dem Januar haben wir in unse‐

rer Propstei Königslutter wieder eine 
Pröpstin: Katja Witte‐Knoblauch hat ihr 
Amt angetreten. Schon seit 2020 ist sie 
auch als Pröpstin von Helmstedt enga‐
giert, nun leitet sie zwei Propsteien. 
Schön, dass in diesen Zeiten, in denen 
in der Kirche viel verändert werden 
muss, jemand, der sich mit Verände‐
rungen und Change Management gut 
auskennt, uns begleitet. 

Katja Witte‐Knoblauch wird am 
Pfingstsonntag um 10 Uhr im Fest‐
gottesdienst in der Wendener Kirche 
die Predigt halten. Musikalisch wird der 
Gottesdienst durch K. Bollmann (Orgel) 
und Sonja Werner (Gesang) bereichert. 
Im Anschluss laden wir herzlich ein 
zum Kirchkaffee mit einer kleinen 
Überraschung. Feiern Sie mit, seien Sie 
dabei!

Pröpstin Katja Witte‐Knoblauch Foto: Foto 
Asmus

Aus der Propstei
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Fusion und Propsteiwechsel

Es sind große Veränderungen, vor 
denen unsere Landeskirche steht – 
auch wenn sie, wie die Propsteien‐Zu‐
sammenlegung, zum Teil schon seit vie‐
len Jahren diskutiert werden. 
Angesichts von geringer werdenden 
Geldern und weniger Mitarbeiter*in‐
nen, wird der Versuch unternommen, 
mit einem „großen Schritt“ in eine Lage 
zu kommen, wo wir den „Abbrüchen“ 
nicht nur hinterherhecheln, sondern 
uns Gestaltungsspielräume schaffen. 

Im Moment stehen wir mit unseren 
Nachbargemeinden Bienrode / Bechts‐
büttel, Bevenrode, Waggum, wie be‐
reits berichtet, in Fusionsver hand ‐
lungen: Im Januar wollen wir aus den 
bisher vier Kirchengemeinden eine Kir‐
chengemeinde machen. 

Dabei wird vieles, das sich bewährt 
hat und zu dem unsere Kräfte ausrei‐
chen, weiterhin hier in Wenden und 
Thune stattfinden und geschehen. 

Manches werden wir in Braun‐
schweig‐Nord dann aber auch gemein‐
sam gestalten, mehr als bisher. 

Zugleich haben wir den Antrag ge‐
stellt, von der Propstei Königslutter, zu 
der wir im Moment ja noch gehören, in 
die Propstei Braunschweig zu wech‐
seln. Auch das soll im Januar gesche‐
hen – und der 1. Januar ist auch der 
Zeitpunkt, zu dem in der Landeskirche 
aus den bisher 11 Propsteien 4 neue 
„Groß‐Propsteien“ werden. 

Die Kirchengemeinde Braun‐
schweig‐Nord wird dann, so der Mitte 
Februar veröffentlichte Zeitplan der 
Landeskirche, schon im Januar 2029 
wiederum fusionieren zu einer noch 
viel größeren Kirchengemeinde. 

Das Motto lautet: „Vor Ort gestal‐
ten – regional verwalten.“ Und so wer‐
den auch dann viele unserer 
Aktivitäten weiterhin rund um unseren 
Kirchturm geschehen – wir werden 
aber hier vor Ort von vielen Verwal‐
tungsaufgaben entlastet sein. 

Auf seiner diesjährigen Kirchenvor‐
stands‐Klausurtagung hat unser KV 
Wenden/Thune im Kloster Drübeck im 
Februar viele Aspekte dieser Verände‐
rungen bedacht. Wir haben Pläne ge‐
schmiedet, was in nächster Zeit in 
unserer Gemeinde wichtig ist – und 
auch nicht versäumt, schöne Andach‐
ten zu gestalten und die Abende mit le‐
ckeren Harzer Erzeugnissen ausklingen 
zu lassen. 

So sind wir gemeinsam unterwegs. 
Manche Unsicherheit schwingt mit, na‐
türlich. Aber mehr noch spüre ich Zu‐
versicht – und die Freude am 
gemeinsamen Arbeiten für unsere, für 
Ihre Kirche. 

Tillmann Mischke

Aktuell
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Werbung



17Abschied von Braunschweig-Nord
Sie haben es bestimmt schon gele‐

sen, dass ich, Lothar Voges, nach 14 
Jahren in Bienrode‐Bechtsbüttel nun 
diese Orte abgebe und ab Juni für die 
Kirchengemeinden Beienrode‐Flechtorf 
und Hordorf‐Essehof‐Wendhausen zu‐
ständig bin. Dies bedeutet für mich 
ebenfalls einen Abschied aus Braun‐
schweig‐Nord: Kirchengemeinden, ei‐
nem ehemaligen Pfarrverband, einer 
Region, der ich seit Jahrzehnten sehr 
verbunden war. In den 90er und den 
00er Jahren war es die Kirchengemein‐
de Wenden mit Thune, in der ich in 
Vertretung für meine Frau und Hanne 
Reinhard in deren Elternzeiten 7,5 Jah‐
re tätig war. Viele persönliche Verbin‐
dungen sind daraus entstanden, und 
ich durfte Bau und Einweihung des Ge‐
meindehauses erleben. Bis 2012 habe 
ich auch die Wendener/Thuner Konfir‐
manden auf den Freizeiten kennenge‐
lernt, die damals mit meiner Schapener 
Gemeinde stattfanden. Von 2012 bis 
2020 habe ich als Bienroder Pfarrer re‐
gelmäßig Beerdigungen in Wenden/
Thune übernommen. 

In Waggum und Bevenrode durfte 
ich ab 2012 in zwei Vakanzzeiten und 
als Urlaubsvertretung bei vielen Amts‐
handlungen aushelfen. Vor allem die 
gemeinsamen Konfi‐Flotten haben 
mich mit Konfirmanden, Jugendlichen 
und Mitarbeitern/innen aus diesen Or‐
ten verbunden. Wir haben viel zusam‐
men erlebt!

In der Region erinnere ich mich an 

tiefgehende Kurse „Stufen des Lebens“, 
bei denen immer auch Menschen aus 
Wenden und Waggum dabei waren 
und an viele schöne gemeinsame 
Gottesdienste zu Himmelfahrt, zur 
„Schuntertaufe“, zum Reformationstag 
– oft mit dem Posaunenchor, der ja 
auch ein „Kind“ von BS‐Nord ist.

Braunschweig‐Nord ist Teil meiner 
persönlichen Geschichte geworden. 
Deshalb möchte ich mich auch von 
meinen Nachbar‐Kirchengemeinden 
herzlich verabschieden. Ich wünsche 
Ihnen viel Zuversicht, Glaubensfreude, 
Gemeinschaft und Gottes Segen – ob 
als eigene Kirchengemeinde oder bald 
als eine Kirchengemeinde „Braun‐
schweig‐Nord“.

(Meinen Abschied aus Bienrode‐
Bechtsbüttel feiere ich übrigens in ei‐
nem Gottesdienst am 31. Mai um 10.30 
Uhr im Bienroder Gemeindehaus in der 
Dammwiese.)

Ihr L. Voges, Pfr.

Aktuell



18 Bitte um Freiwilliges Kirchgeld
Spielplatz‐Bank – Musik mit Kindern – Kirchturmuhr 

Von Herzen sage ich „Danke!“ für 
alle die Geldspenden, mit denen Sie 
uns im vergangenen Jahr 2025 unter‐
stützt haben, mit denen ihr uns unter‐
stützt habt!

Mit Ihrer Unterstützung haben wir 
den Spielplatz am Gemeindehaus wie‐
der in neuem Glanz erstrahlen lassen. 
Auf Wippe, Rutschturm, Nestschaukel, 
an der Tischtennisplatte können Jung 
und sogar auch nicht‐mehr‐ganz‐Kleine 
eine fröhliche Zeit haben. Die musikali‐
sche Arbeit mit Kindern gedeiht weiter: 
im Musikgarten, im Kinderchor, bei 
Musicals ist viel los! Lediglich die Er‐
neuerung unserer Schaukästen ist noch 
nicht ganz umgesetzt, es dauert etwas 
länger als erhofft, wird aber gesche‐
hen. 

In diesem Jahr erbittet der Kirchen‐
vorstand Ihr Freiwilliges Kirchgeld für 
drei Arbeitsbereiche. Zum einen soll 
der Spielplatz am Gemeindehaus noch 

um eine Bank erweitert werden. 
Weiterhin freuen wir uns, dass wir 

in unserer Gemeinde für die Konfir‐
manden und Konfirmandinnen eine be‐
sondere und schöne Fahrt anbieten 
können: das Alpenseminar. Die eigenen 
Kräfte zu entdecken – auch im Hochge‐
birge. Viel Zeit zum Lernen und Spielen 
zu haben. In der Jurte, dem riesigen 
Pfadfinderzelt, jugendlich Andachten 
zu feiern – im Alpenseminar ist vieles 
möglich. Und Ihre Spende hilft, diese 
Arbeit zu tragen!

Natürlich gibt es auch im baulichen 
Bereich Dinge, die wir anpacken müs‐
sen. Mit ihrem Kirchgeld können Sie die 
Renovierung der Zifferblätter unserer 
Kirchturmuhr unterstützen, die leider 
dringend nötig ist. 

Wir danken allen Spenderinnen 
und Spendern von Herzen und freuen 
uns über Ihre Unterstützung!

Ihr Tillmann Mischke

Altkleidercontainer an unseren KiTas
„Gibt es denn eigentlich in diesem 

Jahr keine ‚Spangenberg‐Sammlung‘?“, 
lautet immer wieder mal die Frage. Die 
Antwort ist kompliziert und hängt mit 
neuen gesetzlichen Regelungen zu Alt‐
kleidern zusammen… Es gibt jedenfalls 
tatsächlich bis auf Weiteres keine gro‐

ße Sammlung, bei der wir einen großen 
„Berg“ an gespendeten Altkleidern zu‐
sammentragen – ABER an beiden KiTas 
(Rathenowstraße und Thunstraße) 
steht jeweils ein Spangenberg‐Altklei‐
der‐Container, den Sie sehr gern nutzen 
können. 

Aktuell



19Anmeldung zur Konfirmation 2028
mit Alpenseminar im Sommer 2028

Für die Kinder bzw. Jugendlichen, 
die im Moment in die 6. Klasse gehen, 
beginnt in manchen Kirchengemeinden 
bald schon der (Vor‐)Konfirmanden ‐
unterricht. Bei uns fängt der „Konfa“ 
erst in 12 Monaten an, weil wir ein Mo‐
dell haben, das „nur“ über ungefähr 
ein Jahr geht – aber: die Anmeldungen 
sind jetzt schon: 

Wenn Sie Ihr Kind anmelden möch‐
ten, dann ist dazu Gelegenheit am 
Dienstag, 5. Mai von 16‐19 Uhr und am 
Mittwoch, 6. Mai von 16‐19 Uhr im Ge‐
meindehaus (Im Winkel 4‐5). Bitte brin‐
gen Sie auch das Stammbuch bzw. die 
Taufurkunde mit. 

Beginnen wird der Konfirmanden‐
unterricht dieses Jahrgangs dann „erst“ 
im Mai 2027. Eine Anmeldung ist aber 
jetzt schon nötig, weil wir für unser Al‐
penseminar ein Haus reservieren müs‐

sen. 
Gemein‐

sam leben und 
gemeinsam 
lernen, ge‐
meinsam fei‐
ern und gemeinsam 
wandern, dazu haben wir 10 volle Tage 
Zeit. In der Bergwelt die eigenen Kräfte 
erfahren, kreativ sein mit den Mit‐Kon‐
firmanden. 

Das Alpenseminar macht vieles 
möglich und wird für die Jugendlichen 
viele gute Erfahrungen bringen. 

Das Alpenseminar ist leider teuer. 
Es gibt aber sehr gute Möglichkeiten 
der Unterstützung; an den Kosten darf 
es nicht scheitern! Begleitet werden 
die Jugendlichen von einem Team von 
überwiegend erwachsenen Mitarbeite‐
rinnen und Mitarbeitern. 

Neben viel Spiel 
und Spaß gibt’s 
beim 
Alpenseminar 
auch 
stimmungsvolle 
Andachten in der 
„Jurte“, dem 
riesigen 
Pfadfinderzelt. 
Foto: T. Mischke

Aus der Gemeinde
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Werbung
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Werbung



23Zum Titelbild: Grillmeister – Klimawandel
Wir setzen in dieser Ausgabe des 

Gemeindebriefes die Reihe von Titelbil‐
dern fort, die auf Themen Bezug neh‐
men, die für unser Zusammenleben 
wichtig sind – und zu denen wir als 
glaubende Menschen uns Gedanken 
machen sollen und Stellung beziehen, 
die Diskussionen in der Gesellschaft 
mit Gedanken bereichern, die sich auf 
die Frohe Botschaft von Gottes Liebe zu 
seiner Welt gründen.  

Auch wenn die Gesetze der media‐
len Aufmerksamkeit wohl so sind, dass 
die Frage nach dem Klimawandel nicht 
dauerhaft an ersten Stelle stehen kann: 
Er ist doch ein Thema, das uns lange 
begleiten und herausfordern wird. 

Im Cartoon auf der Titelseite ist das 
Thema in einer Weise aufgegriffen, die 
mich schmunzeln macht. Und wir 
möchten Ihnen hier im Folgenden ei‐
nen Artikel von „Brot für die Welt“ ab‐
drucken, der auf wichtige Aspekte des 
Klimawandels hinweist: 

Tillmann Mischke

Klimawandel trifft arme Men‐
schen am härtesten 

Mehr Überschwemmungen, hefti‐
gere Unwetter und tödlichere Dürren: 
Der Klimawandel wirkt sich bereits auf 
Millionen Menschen aus und zerstört 
ihre Lebensgrundlagen. Doch die Ge‐
fahr, Opfer des Klimawandels zu wer‐
den, ist extrem ungleich verteilt.

Die globale Erwärmung ist be‐
reits spürbar 

Der Klimawandel ist in vollem Gang 
und erreicht traurige Rekorde. Die Jah‐
re 2024, 2023 und 2020 waren die 
wärmsten Jahre seit Beginn der Auf‐
zeichnungen. Schon jetzt hat sich die 
Temperatur im Vergleich zur vorindus‐
triellen Zeit um rund 1,5 Grad erhöht. 
Die Auswirkungen der globalen Erwär‐
mung sind zum einen schleichende 
Veränderungen wie schmelzende Glet‐
scher, der Anstieg des Meeresspiegels 
und die langsame Verschiebung von 
Klimazonen. Zum anderen verursacht 
die Erderwärmung Wetterextreme: 
mehr und heftigere Überschwemmun‐
gen, Hitzewellen, Stürme und Dürren.

Der Klimawandel tötet Men‐
schen 

Aufgrund von Wetterextremen ver‐
loren zwischen 1992 und 2012 fast 
600.000 Menschen ihr Leben laut dem 
Büro der Vereinten Nationen für Kata‐
strophenprävention. Forscherinnen 
und Forscher machen für ein Drittel der 
Hitzetoten zwischen 1991 bis 2018 den 
Klimawandel verantwortlich. Die wirt‐
schaftlichen Schäden durch Wetterex‐
treme haben sich dem Versicherungs ‐
unternehmen Munich Re zufolge seit 
1980 verdreifacht. Aber die Gefahr, Op‐
fer solcher Extreme zu werden, ist auf 
der Erde ungleich verteilt.

Aktuell



24 Die Ursachen für extreme Kli‐
maschäden 

Entwicklungsländer sind von klima‐
bedingten Schäden besonders be‐
troffen, obwohl sie am wenigsten zum 
Anstieg der Treibhausgase in der Atmo‐
sphäre beigetragen haben. Einerseits 
liegt das an ihrer geographischen Lage, 
andererseits sind die Menschen auf‐
grund ihrer Armut besonders verwund‐
bar. So führen Wetterextreme in 
Staaten mit niedrigem Einkommen zu 
mehr Opfern, den verhältnismäßig 

größten wirtschaftlichen Schäden und 
zu einer großen Zahl Vertriebener. Die 
Nansen‐Initiative beziffert die Zahl der 
Vertriebenen aufgrund klimawandelbe‐
dingter Naturkatastrophen für die Jahre 
2008 bis 2013 auf 140 Millionen, wozu 
auch Binnenflüchtlinge und temporäre 
Flüchtlinge zählen. Bis zum Jahr 2050 
prognostiziert die Weltbank bis zu 200 
Millionen Menschen, die aufgrund des 
Klimawandels aus ihrer Heimat vertrie‐
ben werden.

Ausstoß von Treibhausgasen 
schnell stoppen 

Im Pariser Klimaabkommen vom 
Dezember 2015 erkennt die Weltge‐
meinschaft ihre gemeinsame Verant‐
wortung an, sowohl die Klimarisiken zu 
mindern als auch den armen Staaten 
finanziell zu helfen. Sie sollen wirt‐

schaftlich von der Umstellung auf er‐
neuerbare Energien und ressourcen ‐
schonendes Wirtschaften profitieren. 
So stoppen sie den eigenen Ausstoß 
von Treibhausgasen und fördern nach‐
haltig ihre wirtschaftliche Entwicklung.

Außerdem soll ihre Klima‐Resilienz 
– also die Widerstandsfähigkeit gegen 
die Folgen des Klimawandels – gestärkt 

Migration aufgrund des Klimawandels 

Aktuell
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werden. Damit reicht Paris weit über 
ein Klimaschutz‐Abkommen hinaus und 
strebt eine sozial‐ökologische Transfor‐
mation an. Vor allem bietet es eine völ‐
kerrechtlich bindende Grundlage, 
Regierungen in die Verantwortung zu 
nehmen, ihren Versprechen auch nach‐
zukommen. Deshalb ist es ein wichtiger 
Hebel für unsere klimapolitische Ar‐
beit.

Was Brot für die Welt für den 
Klimaschutz tut 

Zentrales Anliegen unserer klima‐
politischen Arbeit ist es, den Klimawan‐
del und seine Folgen für Mensch und 
Natur einzudämmen. Daher setzen wir 
uns gemeinsam mit unseren Netzwer‐
ken, ökumenischen Bündnissen und 
Partnerorganisationen für eine ambiti‐
onierte Ausgestaltung und Umsetzung 
des Pariser Vertrages ein, auf nationa‐
ler und internationaler Ebene. Ganz 
konkret unterstützen wir in unseren 
Projekten besonders verletzliche Bevöl‐
kerungsgruppen, sich an den Klima‐
wandel anzupassen und widerstands ‐
fähiger gegenüber Wetterextremen zu 
werden. So lernen Kleinbauern bei‐
spielsweise verbesserte Anbaumetho‐
den und traditionelle, robuste 
Gemüsesorten zu nutzen.

Was Sie tun können 
Damit das Pariser Klimaabkommen 

von den Regierungen ambitioniert um‐
gesetzt wird, brauchen wir eine infor‐
mierte und aktive Öffentlichkeit, also 

Sie. Sie sollten von den politischen Ent‐
scheidungsträgern eine konsequente 
Umsetzung des Abkommens einfor‐
dern, damit es seine Wirkung entfalten 
kann. Im Vorfeld der Pariser Klimakon‐
ferenz hat der ökumenische Pilgerweg 
für Klimagerechtigkeit ein gutes Bei‐
spiel für eine ökumenische Mobilisie‐
rung gesetzt. Darüber hinaus können 
Sie mit gutem Beispiel vorangehen und 
Treibhausgase vermeiden oder mini‐
mieren, indem Sie möglichst auf In‐
landsflüge verzichten und bei kurzen 
Wegen das Fahrrad dem Auto vorzie‐
hen. Ergänzend können Sie Projekte zur 
Anpassung an den Klimawandel und 
zur Ernährungssicherung in den be‐
troffenen Ländern unterstützen. Mit 
Hilfe Ihrer Spende können wir Projekte 
fördern, die den Klimawandel mildern 
oder ihm entgegenwirken.

Quelle: https://www.brot‐fuer‐die‐
welt.de/themen/klimawandel/

Aktuell
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28 Wer führt den Eltern-Kind-Treff weiter?
Unsere Gemeinde lebt vom Mitein‐

ander – besonders auch vom Aus‐
tausch junger Familien. Deshalb liegt 
uns ein lebendiger Eltern‐Kind‐Treff 
sehr am Herzen, in dem sich Mütter 
und Väter mit ihren Kindern begegnen, 
austauschen und gemeinsam Zeit ver‐
bringen können. Vom Säuglingsalter bis 
in die Kleinkindzeit sind alle herzlich 
willkommen!

Ein ganz besonderer Dank gilt an 
dieser Stelle Svenja Linde, die den El‐
tern‐Kind‐Treff über einige Jahre hin‐
weg mit viel Engagement, Herz und 
Ideen bereichert hat. Nun suchen wir 
eine Nachfolge: Menschen, die Freude 

daran haben, Begegnung zu ermögli‐
chen, Gemeinschaft zu stärken und ei‐
nen Ort für junge Familien mitzu ‐
gestalten. Die Gestaltung und Zeiten 
des Treffens können flexibel und eigen‐
ständig festgelegt werden.

Ein freundlich gestalteter Gemein‐
deraum mit vielen Spielsachen sowie 
ausreichend Platz für Gespräche und 
Begegnung steht zur Verfügung. Ange‐
gliedert ist auch ein neuer Spielplatz.

Haben Sie Interesse oder möchten 
mehr erfahren? Dann melden Sie sich 
gerne im Pfarrbüro – wir freuen uns auf 
Sie!

Regine Degenkolbe

Wir brauchen Ihre Hilfe
Für Harxbüttel suchen wir weiter‐

hin dringend Austräger für den Ge‐
meindebrief.

Der Gemeindebrief erscheint 5‐mal 
im Jahr, die entsprechende Anzahl wird 
Ihnen ins Haus gebracht und das Aus‐
teilen dauert ca. 1 Stunde.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann melden Sie sich gerne im Pfarr‐
büro!

Pfarrbüro Tanja Bartschat
Tel.: (0 53 07) 22 53
Tanja.Bartschat@lk‐bs.de

Es ist wieder soweit, und das Café im 
Pfarrhaus Bevenrode öffnet seine 
Türen.
Ab 14.30 Uhr freuen wir uns auf Ihren 
Besuch.
Unsere nächsten Termine sind:
07. Juni und 05. Juli 2026

Ihr Café im Pfarrhaus‐Team

Aus der Gemeinde

Liebe Leserinnen und Leser, neue und alte Café‐Besucher!
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Am Karfreitag ist der Gottesdienst ohnehin ein besonderer Gottesdienst. In diesem Jahr war 
er noch ergreifender und schöner: Das Jugendvokalensemble Sonoritas sang drei Stücke, 
darunter eines, das Mitglied Paul Bruhn selbst komponiert hat, eine Uraufführung. 

Mal wieder zu Gast im Gemeindehaus: Die Eidners mit einem neuen Kindermusical. Thema 
war diesmal Schöpfung. Hier im Bild die Polonaise der Huskies. 

BaBiBo
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30.05.2026 - 10 bis 18 Uhr

Für Jugendliche von 14–27 Jahren

Braunschweig- Kiez 
 (Herzogin-Elisabeth-Straße 80A 38104 BS)

L E V E L L E V E L 
U P U P 

Ein Fortbildungsangebot der Ev. Jugend der Landeskirche Braunschweig

Infos

Anmeldung 

Jugendseite



33Mit der KiTa Wenden am Taufbecken
In der Kita haben wir uns intensiv 

mit dem Thema Taufe beschäftigt. Ge‐
meinsam haben wir überlegt: Was be‐
deutet es eigentlich, getauft zu 
werden? Welche Symbole gehören da‐
zu? Und warum ist Wasser dabei so 
wichtig?

Neugierig machten sich die Lerns‐
terne auf eine „Stempeltour" durch die 
Braunschweiger Kirchen und lernten 
dabei vier eindrucksvolle Taufsteine 
kennen: St. Michaelis, Dom St. Blasii, 
St. Aegidien und St. Magni.

An jedem Taufstein wartete eine 
kleine Aufgabe auf die Kinder: Sie such‐
ten nach versteckten Tieren, zählten Fi‐
guren, entdeckten besondere Symbole 
und waren auf Spurensuche nach De‐
tails, die von der langen Geschichte des 
Taufsteins erzählen. So wurde jeder Kir‐
chenbesuch zu einer Mischung aus Ent‐
deckungstour und gemeinsamer 
Lernzeit — lebendig, neugierig und 
kindgerecht.

Zurück in der Kita überlegten die 
Kinder, wie unsere Kita‐Puppen heißen 
könnten. Mit viel Fantasie und Begeis‐
terung fanden sie passende Namen — 
und so entstand die Idee, diese Puppen 

am Ende unseres Projektes symbolisch 
zu „taufen“.

Der feierliche Abschluss fand in der 
Wendener Kirche statt. Dort begrüßte 
uns Pfarrer Mischke, der den Kindern 
anschaulich erklärte, welche Bedeu‐
tung das Taufbecken hat und wie eine 
Taufe abläuft. Er zeigte den Kindern, 
dass die Taufe ein Zeichen von Gottes 
Liebe und Zuwendung ist, und dass da‐
bei immer Wasser, ein Segen und der 
Name des Kindes eine wichtige Rolle 
spielen.

Dann wurde es spannend: Die Kin‐
der durften selbst Taufe spielen. Mit 
großer Ernsthaftigkeit und gleichzeitig 
sichtbarer Freude sprachen sie die aus‐
gewählten Namen aus und machten 
die rituellen Handlungen nach, die sie 
zuvor kennengelernt hatten.

Für die Kinder war es ein intensives, 
wertvolles Erlebnis — nah an der Pra‐
xis, nah an ihren Fragen und voller Ent‐
deckungsmomente. Wir blicken 
dankbar auf eine lebendige Zeit des 
Lernens und Erlebens zurück, in der das 
Thema Taufe für die Kinder spürbar, 
begreifbar und verständlich wurde.

Aus den Kindergärten



34 Zauberer und Zahlenforscher
in der „Schunterarche“

Wie in jedem Jahr treffen sich auch 
in diesem Kitajahr alle „Schukis“ des 
Kindergartens „Schunterarche“ einmal 
wöchentlich, um gemeinsam eine 
spannende Zeit zu verbringen. 27 
„Schukis“, die in diesem Jahr einge‐
schult werden, sind dabei. Aufgeteilt in 
zwei Gruppen starteten sie im Septem‐
ber 2025 mit den Projekten „123 Zau‐
berei!“ und „Komm mit ins 
Zahlenland“. Auf einem Spaziergang 
fand jedes Kind seinen Zauberstab und 
viele Heilkräuter für sein Zauberbuch. 
Eine Mitmachgeschichte vom Zauberer 
Farbenfroh, das Üben von Zaubersprü‐
chen, z. B. zum Weg‐ und Wiederher‐
zaubern einer Feder sowie die 

Gestaltung des Zauberbuches mit Edel‐
steinen und Sternen und vieles mehr 
standen auf dem Programm. Zum Ab‐
schluss spazierten die zukünftigen Zau‐
berer und Zauberinnen in ein 
Wäldchen bei den Schunterwiesen. 
Dort kletterten sie auf einen Baum‐
stamm und sagten nacheinander ihren 
Lieblingszauberspruch „frei“ auf. An‐
schließend wurden die Kinder unter 
kräftigem Applaus „zu Zauberern ge‐
schlagen“ und erhielten ihr Diplom. 
Was die „Schukis“ im „Zahlenland“ er‐
lebten, lesen Sie im nächsten Gemein‐
debrief. Herzliche Grüße aus der 
„Schunterarche“

Aus den Kindergärten
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Wann? Am Samstag, den 27.Juni 2026 von 11:30 bis 
14:00 Uhr.
Wo? Auf dem Spielplatz des ev.‐luth. Kindergarten 
„Schunterarche“ in Thune.
Was? Spielaktionen, Kaffeestube, Hotdog,…

Wir freuen uns auf ein fröhliches Fest!
Alle Kleinen und Großen aus der „Schunterarche“

Sommerfest in der Schunterarche
„Wir laden alle Leut‘, ob groß, ob klein, ganz herzlich ein, dabei 
zu sein!“

Aus den Kindergärten



Gottesdienst
zu Christi Himmelfahrt

in Bevenrode

Donnerstag, den 14.05.2026

um 11 Uhr


